
Dienstag, 23. Mai 2017 STADT UND REGION 13

Heute in der LZ
Landkreis (I) Seite 14
Waldbesitzer informierten sich
über Vorteile eines Mischwaldes

Landkreis (II) Seite 15
Reservistengruppe wurden
schwere Geschütze vorgeführt

Bruckberg Seite 21
Krieger- und Soldatenverein
feierte 150-jähriges Jubiläum

Stadt Landshut Seite 25
Spatenstich für Kindertages-
stätte am Moniberg

Heimatanzeigen Seite 48

Kalenderblatt Seite 22

Ihre Ansprechpartner in der Redaktion

Landkreis Landshut

Mail: landkreis@landshuter-zeitung.de
Fax: 0871-850-2819
Michael Faaß 0871-850-2812
Ralf Gengnagel 0871-850-2813
Stefanie Wieser 0871-850-2811

Stadt Landshut

Mail: stadtred@landshuter-zeitung.de
Fax: 0871-850-2819
Siegfried Rüdenauer 0871-850-2815

Ihre Ansprechpartner im Verlag

Anzeigenabteilung

Mail: anzeigen@landshuter-zeitung.de
Telefon: 0871-850-2510

Vertrieb/Aboservice

Mail: vertrieb@landshuter-zeitung.de
Telefon: 0871-850-2410

Stadt und Region

Zuzug beeinflusst auch
die Realschulen positiv
Bernhard Aschenbrenner, Minis-

terialbeauftragter für die Realschu-
len in Niederbayern, ist mit den An-
meldezahlen für das kommende
Schuljahr zufrieden, wenngleich sie
sich noch leicht ändern können. Bei
den meisten Realschulen haben die
Schülerzahlen zugenommen oder
sind stabil geblieben. „Das zeigt,
dass die Realschule als starke
Schulart geschätzt wird, sowohl um
auf die berufliche Zukunft vorzube-
reiten, als auch für weiterführende
Schulen.“ Außerdem zeige sich auch
bei den Realschulen der starke Zu-
zug in der Region. Zugenommen ha-
ben die Anmeldungen bei der Staat-
lichen Realschule Landshut (120),
bei der Staatlichen Realschule Er-
golding (95), der Realschule Oberro-
ning (69) und der Staatlichen Real-
schule Neufahrn (75). Stabil sind
die Zahlen für die Staatliche Real-
schule Rottenburg (94) und die
Staatliche Realschule Vilsbiburg
(173). Minimal weniger Anmeldun-
gen gab es an der Ursulinen-Real-
schule in Landshut (93). Insgesamt
gibt es Aschenbrenner zufolge im
Vergleich zum Vorjahr eine Steige-
rung der (vorläufigen) Anmeldezah-
len für die Realschulen in der Regi-
on von sieben Prozent. -sy-

Versuchter Einbruch
in Kindergarten

In der Nacht auf Freitag haben
Unbekannte versucht, in einen Kin-
dergarten an der Schützenstraße
einzubrechen. Sie scheiterten aber
sowohl an den Fenstern als auch an
einer Tür; es entstand geringer
Sachschaden. Hinweise nimmt die
Polizei, Telefon 92520, entgegen.

Ansturm auf Gymnasien hält unvermindert an
707 Neuanmeldungen bedeuten Plus von 123 Schülern – Rekordzahlen bei den Maristen
Noch vor einigen Jahren war man

davon ausgegangen, dass die Schü-
lerzahlen an den Gymnasien mittel-
und langfristig sinken würden. Da-
von kann aktuell keine Rede mehr
sein: Der Zulauf an die weiterfüh-
renden Schulen ist ungebrochen,
die Gymnasien boomen mehr denn
je. Davon zeugen auch die Anmelde-
zahlen für das Schuljahr 2017/2018.
Laut aktuellem Stand, der bereits
den kürzlich durchgeführten Probe-
unterricht beinhaltet, werden ab
September 707 Fünftklässler die
sechs Gymnasien in Stadt und
Landkreis Landshut besuchen. Dies
entspricht im Vergleich zum Vorjahr
einem Plus von 123 Schülern.

Eine steile Entwicklung nimmt
dabei derzeit vor allem das Maris-
ten-Gymnasium (MGF) in Furth.
143 Buben und Mädchen werden die
Schule im kommenden Schuljahr
neu besuchen, das sind 49 Neuan-
meldungen mehr als noch 2016.
Ähnlich gefragt ist das Hans-Lein-
berger-Gymnasium (HLG): 154
(Vorjahr: 106) neue Schüler wird
man hier begrüßen können. Am
Gymnasium Ergolding verzeichnet
man ebenfalls steigende Tendenz
mit 131 Neuanmeldungen (109).
Stabil zeigen sich das Hans-Caros-
sa-Gymnasium (HCG) mit 91 An-
meldungen (Vorjahr: 84) und das
Gymnasium Seligenthal mit 104
Anmeldungen (Vorjahr: 98). Einzi-
ger „negativer“ Ausreißer ist das
Maximilian-von-Montgelas-Gym-
nasium in Vilsbiburg. 84 Neuanmel-
dungen entsprechen im Vergleich
zum Vorjahr einem Minus von neun
Schülern.

Der Aufschwung an den Gymna-
sien in der Region ist umso bemer-
kenswerter, als die Übertrittsquote
bislang schon ohnehin deutlich über
dem niederbayernweiten Schnitt
gelegen ist. Zumindest was die
Stadt Landshut betrifft: Für das
laufende Schuljahr betrug die Quo-
te im gesamten Bezirk 32 Prozent.
Dies wurde in der Stadt mit zusam-
mengerechnet 46,6 Prozent deutlich
übertroffen. Auf dem Land blieb
man mit 28,9 Prozent dagegen leicht
unter dieser Quote. Keineswegs
überraschend, wie Anselm Räde
meint: „Diese Zahlen, diese Diskre-
panz zwischen den Städten und der
ländlichen Fläche, finden wir im ge-
samten niederbayerischen Raum so
vor“, sagt der Ministerialbeauftrag-
te für die Gymnasien Niederbayern.
Für das kommende Schuljahr sind
solche Zahlen noch nicht verfügbar,
aber Räde wagt eine Prognose:
„Nach den jetzt vorliegenden An-
meldezahlen in der Region Lands-
hut wird die Quote vermutlich sogar
noch etwas ansteigen.“

Steigende Schülerzahlen
auch an den Grundschulen
Der Leitende Oberstudiendirek-

tor führt dies auf mehrere Faktoren
zurück: Da ist zum einen der unge-
bremste Zuzug in die Region Lands-
hut. „Auch die vierten Klassen an

den Grundschulen verzeichnen stei-
gende Schülerzahlen“, sagt Räde.
„Und die sind dann natürlich auch
ausschlaggebend für die Anmelde-
zahlen an den Gymnasien.“ Weiter
sei bei den Eltern sehr wohl be-
merkt worden, dass in den vergan-
genen Jahren von Seiten der Politik
viel in die Schulen investiert wor-
den sei beziehungsweise derzeit Sa-
nierungen in Angriff genommen
würden. Und nicht zuletzt dürfte
natürlich auch die von der Politik
kürzlich beschlossene Rückkehr
zum neunjährigen Gymnasium (G9)
bei der Entscheidungsfindung eine
Rolle gespielt haben. „Allerdings
gibt es, wenn man die Übertritts-
quoten bayernweit betrachtet, kei-
nesfalls überall solche Zuwächse“,
unterstreicht Räde.

Quer durch alle sechs Schulen
zeigt man sich mit den Anmelde-
zahlen sehr zufrieden. „Mit 104 An-
meldungen haben wir diesmal noch
etwas mehr als im vergangenen
Jahr. Damit sind wir sehr zufrieden,
das entspricht genau dem, was man
unterrichten kann“, sagt Ursula
Weger, Leiterin des Gymnasiums
Seligenthal. Ein Drittel der ange-
meldeten Schüler seien Buben, zwei
Drittel Mädchen, das Einzugsgebiet
sei die gesamte Region Landshut.
„2017/18 werden wir fünf fünfte
Klassen einrichten. Erstens wollen
wir keine Mammutklassen und
zweitens haben wir bereits weitere
Bewerbungen vorliegen, etwa von
Landshutern, die im Ausland waren
und wieder hierher zurückkom-
men“, sagt Weger. Hinzu kämen
jene, die die Brückenklassen erfolg-
reich durchlaufen haben und jetzt
als Regelschüler beschult werden
können. „Die Rückkehr zum G9
hatte sicher auch einen gewissen
Effekt bei den diesjährigen Anmel-
dungen“, sagt Weger. Die Bereit-

schaft, überzutreten, sei höher, weil
der Nachmittagsunterricht wegfalle
und es dadurch wieder mit den Bus-
sen einfach sei. „Das spielt vor al-
lem für Eltern eine Rolle, deren
Kinder von außerhalb nach Lands-
hut in die Schule kommen.“

Fast 50 Anmeldungen mehr
am Leinberger-Gymnasium
Peter Renoth, Leiter des Hans-

Leinberger-Gymnasiums, ist eben-
falls zufrieden: „Seit es das Gymna-
sium Ergolding gibt, haben wir
deutlich weniger Schüler aus dem
Landkreis. Auf die Anmeldezahlen
hat sich das aber nicht ausgewirkt.
Mit 154 Anmeldungen haben wir
heuer fast 50 Anmeldungen mehr
als im vergangenen Jahr. Das be-
deutet: sechs fünfte Klassen im
Schuljahr 2017/18.“ 81 Prozent der
angemeldeten Schüler kämen aus
dem Stadtgebiet, 19 Prozent aus
dem Landkreis Landshut. „Der
massive Anstieg hat mit Sicherheit
auch mit dem Wachstum der Stadt
zu tun und damit, dass wir größere
Grundschulklassen haben. Außer-
dem haben sich die Übertrittszah-
len auch durchs G9 verändert.“ Was
Renoth besonders freut, ist, dass das
Konzept der „Forscherwerkstatt“ in
den fünften und sechsten Klassen,
wo über zwei Jahre naturwissen-
schaftlich experimentiert wird, so
gut gegriffen hat. „Da haben wir 71
Anmeldungen. Zudem haben wir 36
Anmeldungen für die Theaterklasse
in der fünften und sechsten Klasse,
wo es zwei Stunden pro Woche
Theaterunterricht gibt.“

Rückkehr zum G9 für viele
Eltern ausschlaggebend
Laut Markus Heber, Leiter des

Hans-Carossa-Gymnasiums, sind
die Anmeldezahlen in einem ver-
nünftigen Rahmen gestiegen, von 84
im vergangenen Jahr auf 91 fürs
kommende Schulzahl. 60 Schüler
kommen aus der Stadt, 31 aus der
Region. „Mit den 91 Neuanmeldun-
gen bekommen wir drei Einstiegs-
klassen, das ist eine schöne Zahl für
unsere Schule. Vor allem mit der
Perspektive, dass wir die Klassen
später, wenn es in die Zweigwahl
geht, auseinandernehmen können.“
Was das G9 betrifft, liegt Heber
ganz auf der Linie seiner Kollegen:
„Viele Eltern, die überlegten, ob sie
ihren Kindern die vollen Nachmit-
tage zumuten wollen, sind nun
deutlich entspannter, wenn es um
den Übertritt ans Gymnasium geht.
Die Entlastung der Nachmittage ist
für die Schüler viel wert.“ Und
Hobbys wie Musik oder Sport trü-
gen ja auch zur Persönlichkeitsbil-
dung bei. „Das ist wichtig.“

Über einen deutlichen Anstieg bei
den Anmeldezahlen freute sich

Christoph Müller, Schulleiter des
Maristen-Gymnasiums in Furth.
„Insgesamt 143 Schüler werden ab
September in die fünfte Klasse ge-
hen, 56 davon wurden für die ge-
bundene Ganztagsschule angemel-
det.“ Vergleiche man die Zahlen mit
denen des vergangenen Jahres (94
Anmeldungen), so könne das MGF
eine Steigerung von rund 50 Schü-
lern verzeichnen. Als Gründe für
diesen positiven Trend nennt Müller
mehrere Aspekte. Das Further
Gymnasium biete als einziges im
Landkreis eine gebundene Ganz-
tagsschule durchgängig von der
fünften bis zur zehnten Klasse an.
Gut angenommen würden außer-
dem Angebote über den Unterricht
hinaus. „Eine Fußball-, Theater-
und Kletterklasse haben wir schon.
Zum neuen Schuljahr kriegen wir
außerdem eine Reitklasse“, sagt
Müller. Die hohen Anmeldezahlen
seien aber auch ein Beleg dafür,
dass die Lehrer am MGF besonders
geschätzt würden. Müller arbeitet
mit seinen Kollegen aktuell noch an
der Klassenbildung: „Wir haben
noch nicht endgültig entschieden,
wie viele Fünfte es geben wird. Un-
ser Ziel ist aber eine Klassenstärke
von nicht mehr als 30 Schülern.“

Dritter Rückgang in Folge
am Montgelas-Gymnasium
Mit den Schülerzahlen des MGF

kann das Montgelas-Gymnasium in
Vilsbiburg nicht mithalten. Für das
kommende Schuljahr wurden laut
Schulleiter Dr. Bernhard Steininger
84 Kinder – neun weniger als im
Vorjahr – angemeldet. Daraus erge-
ben sich drei fünfte Klassen. Dies ist
zugleich der dritte Rückgang in Fol-
ge. Steininger erklärt sich dies
durch einen geburtenschwachen
Jahrgang. Das würden auch einige
Statistiken auf der Seite der Stadt
Vilsbiburg zeigen, die Steininger
zur Recherche heranzog. Mit den
Anmeldezahlen sei er dennoch zu-
frieden: „Wir hätten eigentlich mit
deutlich weniger gerechnet. Unsere
Prognose waren nur 72 Anmeldun-
gen.“ Gut angenommen wurden
auch zwei Besonderheiten am Gym-
nasium Vilsbiburg: Mit 26 Schülern,
die mit Latein als erster Fremdspra-
che anfangen werden, kann das
MMG eine ganze Klasse bilden, wo-
bei das Interesse an diesem Angebot
von Jahr zu Jahr stark variiert.
Konstant ist hingegen das große In-
teresse am besonderen musikali-
schen Angebot des Montgelas-
Gymnasiums: Etwa die Hälfte der
eingeschriebenen Schüler hat sich
für die Chorklassen und die Instru-
mentalangebote angemeldet. Klaus
Wegmann, Leiter des Gymnasiums
Ergolding, wollte sich nicht äußern
und verwies auf den Ministerialbe-
auftragten Anselm Räde. -bb/ku/ts-

Das Maristen-Gymnasium boomt: Insgesamt 143 Schüler werden ab September in der Schule in Furth die fünfte Klasse
besuchen. Foto: Maristen-Gymnasium

Das Gymnasium Seligenthal bleibt bei den Anmeldezahlen stabil. Foto: Archiv


